N jäbrig er 

in Breslau 2 Thaler, auß incl. Porto 
2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer Zelle in Petliſchriſt 
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Bresla 


Mittagblatt. 


Sonnabend den 9. Februar 1856. 


Expedition: Herrenſtraße 2 20. 

Außerdem übernehmen alle Poft Auſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 


erſcheint. 
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In Folge eingegangener Reclamationen wegen unregelmässiger Ablieferung der „Breslauer Zeitung“ 
ersuchen wir unsere geehrten Abonnenten in der Provinz, uns jeden Beschwerdefall sofort mitzuthei- 
len, damit wir geeigneten Orts Abhilfe nachsuchen können. 


Die Reduction der Breslauer Zeitung. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
8. Februar, Nachmittags 3 Uhr. Nachdem Conſols von 
uhr 91 gemeldet waren, 2 die Zyt. Rente zu 73, 
1 2 auf 72, und hob nic wieder auf 72, 95. Gonfols von Mittags 
de en niedriger (91%) eingetroffen. Die 3pEt. wich hierauf 
a { 85, Rieg abermals auf 72, 95, ſank auf 72, 70 und ſchloß unbelebt 
er klage ur Notiz. Das Geſchaͤft war im Allgemeinen nur gering und 


und Induſtrie⸗ Papiere geſucht. — Schluß⸗Courſe: 


Spt. Rente 72, 75. 4 pet. Rente 95, 50. 39Gt. Spanier 38. 
Inst. Evan —,  @über-Ynleipe 87. Setzer. Ctaatd- Cifenbapn-Attien 
* redit⸗Mobilier⸗Aktien 1552. 
g i f . e; 3 Uhr. r ier 892 
pCt. Ruſſen 104. Apt Russen 9 5 RE 
ien, 8 Februar, Nachmittags 2 uhr. 1175 Schluß der Börfe wa⸗ 


ren Lämmtliche Effekten ſehr beliebt. Schluß⸗Courſe: 
* — Te e 87. öpt. Metall. 82%. 4½ pCt. Metalliques 73 J. 
ne ktien 1003. Nordbahn 244. 1839er Looſe 135. 1854er Looſe 
1 National⸗Anlehen 841%, Oeſterreichiſche Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 
ne ank⸗Int.⸗Scheine 23 Gredit⸗Akt. 280. London 10, 26. Augsb. 
107%. Hamburg 78. Paris 124. Gold 11. Silber 8%. 

rankfurt a. M., 8. Februar, Nachmittags 2 Uhr. Die Flau⸗ 
elt dauerte heute für die meiften öſterreichiſchen Effekten fort. — Schluß⸗ 


o ur ſe: 
‚Nenefte preußiſche Anleihe 113 /. iſche K ine 105. 1 

mie. Tee e een Hayes 
afen⸗Berbach 1 85 1 . 210 — Berliner Wechſel 105. 

* [3 + „ 

10975 Wiener Wechſel 1% kae Dan 


eile 120. Darmſt. Bank: Aktien 304. 
F 
0 —. p etall. 67. 1834er Looſe 96, i 
speak 70% Oeſterreichiſch⸗Franzöſ. Stael. Segen 
—— Fgchene Nes. f e Credit⸗Aktien 126%. 
iR 2 r, 8 i 
— ＋* mi * ei geringem Umſatz im 


Frankfurter Bank⸗ 
3pGt. Spanier 5870. Ipet. 
Badiſche Looſe 477 55 t. 


835. Reue Stieglig BO4. — Shluß-Gourfe: ns 
2 4% pt. ats. 100% Br. e ; j 
1 oſe Ar 3pGt. — 57 1 113. O 7 


ei 8 
Englisch -ruſſiſche pct. Anleihe —. Derlin : Pamburger 1 e 
Mindener 166. Mecklenburger 53%. ide Wittenberge 49%. 
Berlin⸗Hamburg 1. Priorität 102%. Köln⸗Minden 3. Priorität 90%. Dis⸗ 
Tonto 4% Br. Lond. lang 13 Mrk. 2% Sh. notirt, 13 Mrk. 3% Sh. bez., 
Sondon fur 13 Me. 5 Sh. not., 13 Merk. 6% Sh. bez. Amfterdam 35, 90, 
Wien 80%. 
Getreidemarkt. Weizen unverändert. Roggen flau, 119—120pfd. eher 
u 116, 117 — 118pfd. zu 114 zu haben. Oel pro Februar 30, pro Mai 
. ® lle: 7000 Ballen Umfag. Preif 
Liverpool, 8. Februar. aumwolle: allen Umſatz. Preiſe 
gegen geſtern 1 ® 


Telegraphiſche Nachricht. 

ung 8. Februar. Frankreich und England ſollen ſich über die Aus⸗ 
Fang Preußens von den Friedenskonferenzen 8 Die An⸗ 

— e ten wird in den letzten agen der künfti⸗ 

Seälininarien a ehe. affenſtillſtand wird nach der Vollziehung der 

RER 7. Februar. Der heutige „Moniteur“ meldet die Verlängerung 
uslieferungs⸗ Vertrages zwiſchen gang und England, 

London, 8. Februar, Morgens. In der eben ſtatkgefundenen Parla⸗ 
ante Chung verweigerte Palmerſton die Forderung Baillies, die Korreſpon⸗ 
freun über die kölner Konfulats⸗Angelegenheit vorzulegen, nachdem alles 
der Wichaſtuchſt geſchlichtet fei. Eine von Scobell beantragte Aenderung 

eng der Admiralität wurde mit großer miniſterieller Majorität 

Madrid, 6. Februar. Die „Madrider Zeitung“ publizirt ein Dekret, 

Ay Belagerungs⸗Zuſtand in den Provinzen Burgos und Aragonien 
Die nämliche Maßregel wird vrrausſichtlich auch in Bezug auf 


en erfolgen. 

— MDEiD, 5. Februar. Die Mitglieder des Abmiralititsrathes find ab. 
bahn Sarges Die Geſellſchaft ſpaniſcher Bankiers, welche auf vie Eiſen⸗ 
6 . aragoſſa zu bieten beabfichtigt, beſorgt in der Geſellſchaft du 

rand-Central einen Mitbewerber. — Der Ve auf der National⸗Güter 
dauert eifrig fort und die Zahlungen an die Depot⸗Kaſſe mehren ſich. 

Kopenhagen, 7, Februar. Hurch koͤnigl. offenen Brief iſt der Reichs⸗ 
ruth zum 1. März zufammenberufen worden, (H. 6.) 


Vom Kriegsſchanplatze. 

Aus der Keim. Die engliſchen Blätter bringen Korreſpon⸗ 
denden dem 22. Januar. Es ergiebt ſich aus denſelben, daß bis zu 
dieſem Tage die Armee noch keine Ahnung von den neuen Friedend: 
Ausſichten hatte, obwohl die erſte Nachricht bereits in der Nacht vom 
16. zum 17. in Konſtantinopel angelan ifel 

a gelangt, und von da ohne Zweife 
den Oberbefehlshabern bis zum 19. oder 20. mitgetheilt war. Am 
Abend des 20. zwiſchen 9 und 10 Uhr eröffneten die Ruſſen plotzlich 
eine heftige Kanonade gegen die Vorpoſten an der Tſchernaja, nament: 
lich gegen die Traktirbrücke und das nächstgelegene Terrain. Der 
„Daily News“⸗Korreſpondent erklärt dieſe räthſelhafte Kundgebung da⸗ 
durch, als hätten die Ruſſen das Experiment machen wollen, ob fit 
vermittelt eingeſenkter Geſchütze und forcirter Ladungen bis ins fran⸗ 
zoͤſiſche Lager zu ſchießen vermochten. Wenn dies wirklich die Abſicht 
war, ſo muß ſie als eine total verfehlte angeſehen werden, denn die 
Kugeln — es wurden an 80 Schüſſe gethan — fielen alle vor den 


Vorpoſten hin, und der Feind gab auch bald feinen Verſuch wiener gi 


auf. Am 21. Morgens brach in Kadikoi Feuer aus. Es wurde zwar 
ſchnell gelöscht, doch brannten 2 Magazine nieder; 2 andere mußten 
Riedergeriſſen werden, um das Feuer am Weitergreifen zu hindern. 
= dem Lager jelbft iſt nicht viel zu erzählen. Der „Times“ ⸗Korre⸗ 
ſpondent wird nicht müde, zu wiederholen, wie ausgezeichnet die eng⸗ 


% 


liſchen Truppen verpflegt fein; er fagt geradezu, dieſes öde Plateau 
von Balaklawa, das Grab einer frühern Armee, könne das Capua 
der jetzigen werden, wenn ein geſunder Marſch und Feldzug im Früh⸗ 
jahr dem Schlaraffenleben nicht ein Ende mache. Er klagt, daß das 
Geld zu freigebig von der Regierung verſchleudert werde; die in 
Oeſterreich angekauften Kleidungsſtuͤcke — Pelzſtiefel und Jacken na⸗ 
mentlich — ſollen nicht das Geringſte taugen. Das Wetter war an⸗ 
haltend milde geweſen. 

Ueber die Sprengung der Docks weiß der Korreſpondent der „Daily 
News“ noch am meiſten zu ſagen. Er ſchreibt vom 22.: Am 18. 
Nachmittags wurde der Boden des Weſtdocks, der ein Fuß unter Waſſer 
ſtand, von unſeren Ingenieuren mit dem allerbeſten Erfolge gefprengt. 
Es waren dazu 8 Chargen von je 161 Pfund verwendet worden. 
Am folgenden Tage waren wir nicht ganz ſo glücklich, denn von den 
7 Chargen, die an dem Eingange zwiſchen den Oſt⸗ und Mitteldocks 
angebracht worden waren, gingen blos 4 los. Franzöſiſcherſeits war 
die Sprengung der einen Hälfte des Eingangs, beider Seiten und des 
Bodens vollkommen gelungen. Längs der Seiten waren 12 Chargen 
von je 500 Pfund und unter dem Boden des Beckens (unter 18 Fuß 
Waſſer) eine Charge von 2000 Pfund verwendet worden, die denn 
auch die große Waſſermaſſe bis zu einer Höhe von 30 Fuß empor⸗ 
ſchleuderte. Morgen gedenken die Franzoſen ihre Sprengungen zu voll: 
enden und engliſcherſeits wird nach den zwei nächſten die Zerſtörungs⸗ 
arbeit ebenfalls vollendet ſein! Die Franzoſen haben viel von dem 
erbeuteten Pulver der Ruſſen bei ihren Arbeiten verpufft; die engliſchen 
Ingenieure nahmen feineres, und da ſie überdies bemüht waren, die 
Docks nach deren Centren zu ſprengen, waren ihre Arbeiten beſſer und 
gründlicher ausgeführt, wenn auch dem Anſcheine nach für Ignoranten 
nicht mit ſo viel Gelat wie die Sprengungen unſerer Alliirten. Die 
ſchönen Quais längs der Schiffswerften⸗Schlucht ſollen nun auch ge⸗ 
ſprengt werden. 

Aus Kertſch find Briefe vom 18. Januar zur Hand. Die Be: 
forgniß eines feindlichen Angriffs war dort vorüber, nachdem viele 
Meilen in der Runde nicht die Spur eines Koſaken mehr zu ſehen 
war. Die Offiziere vertrieben ſich die Zeit mit Spekulationen, ob ſie 
in der Krim bleiben oder nach Aſien dirigirt werden würden, und die 
Truppe war mit allem Nothwendigen reichlich verſehen. 

Reiſende, welche aus Archangel in Tromdde bei dem letzt abgehal: 
tenen Jahrmarkt dort anlangten, erzählen, daß die Ruſſen koloſſale 
Vorbereitungen zum Empfang der Engländer und Franzoſen für das 
Frühjahr oder den Sommer treffen. Koſaken ſind dort angelangt, die 
Bauern werden zu Scharfſchützen ausgebildet, die Scheerenflotille ver⸗ 
größert und die Verſchanzungen find mit weittragenden Kanonen, welche 
auf Schlitten nach Archangel geſchafft wurden, armirt. Kurz, die größ⸗ 
ten Vertheidigungsanſtalten werden getroffen. Auch beſtätigt es ſich 
vollkommen, daß mehre neue Fregatten und Kanonenboote mit Schraube 
und Rädern verſehen, im Frühjahr dort vom Stapel laufen werden. 

(D. A. 3.) 
„rm „, 


Preußen. 


Berlin, 8. Februar. [Amtliches] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: Dem kaiſerlich ruſſiſchen Oberſt⸗Lieutenant 
v. Witkowski zu Warſchau, den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe, 
fo wie dem kaiſerlich rufſiſchen Hofrath Hignet und dem kaiſerlich 
ruſſiſchen Kollegien⸗Sekretär Wſewolojskoj zu Warſchau, den rothen 
Adlerorden vierter Klaſſe zu verleihen. 

C. B. Der Vertrag zwiſchen der Verwaltung der preußiſchen Bank 
und den betreffenden Staatsbehörden ift ah em Vernehmen nach bereits 
zum Abſchluß gebracht und wird der am 20. zuſammentretenden General: 
verfammlung der Aktionäre zur Genehmigung vorgelegt werden, dagegen 
bereitet ſich, wie in hieſigen finanziellen Kreiſen Jet un te verlautet, ein 
Verbot gegen verſchiedene der in der neuſten Zeit in der Nachbarſchaft 


Preußens entſtandenen Privatbanken, und gegen den Verkehr mit deren 


Aktien und Noten in Preußen vor. e Grundſteuervorlage iſt im 
1 bereits ausgearbeitet und ſind bei derſelben auch ſchon die 
eſchlüſſe der übrigen Minifterien berückſichtigt, fo daß es wahrſcheinlich if, 
55 . — noch im Laufe der gegenwärtigen Seſſion an die Kammern ge⸗ 
angen kann. 
C. Nawitſch, 6. Febr. [Abſperrungs⸗Spſtem. — v. Bialynski . 
Im mediatgeſuch.] Vor dem Eintritt der ruſſiſchen Sperre war die 
Tuchfabrikation zu Rawitſch im höchſten Flor. Es wurden jährlich über 
20,000 Stück Tuche am Orte fabrizirt und einige 40,000 Stück von andern 
Städten hierher gezogen, die gas Summe von circa 70,000 Stück aber 
nach Polen und Kußland mit Vortheil verſandt. Jetzt iſt die Fabrikation 
auf 3—4000 Stück Tuche und Flanelle geſunken, die immer nur mit © 
tigkeit zum Abſatz gelangen. Die Fuhmacher und ein großer Theil der 
übrigen Einwohner ſind ſo verarmt, in der gegenwärtigen Noth, bei 
einer Eivilbevölkerung von 8562 Seelen, an 800 Familien Brot zu ermäßig⸗ 
tem Preiſe und an 350 warme n 1. b. . ch vertheilt werden müſſen. 
der Nacht vom 31. v. M. zum 1. d. M. ſtarb hierorts nach kurzem 
Krankenlager der Rittmeiſter d 
Bialynski, Inhaber des Ritterkreuzes der Ehrenlegion, im 69. 
nes Lebens. 1780 zu Turszin im bromberger Departement geboren, begann 
er 1802 ſeine milit 72 1907 in dem damaligen Regiment Towarzysz, 
machte den Feldzug 1806-1807 gegen die Sale als pruß. Sekonde⸗ 
eutenant mit und trat nach dem Frieden zu Jilſit in polniſche, demnächſt 
in franzöſiſche Dienfte, und zwar bei dem 1. kaiſ. Napoleonſchen Regiment 
der Jäger zu Pferde. Er machte die 8115 in den Jahren 1808-1811 in 
Spanien und in den Jahren 1812 1814 gegen Rußfand mit und 2 
nach dem Sturze Napoleons als Nittmeifter der Kavallerie und mit dem 
Ritterkreuz der Ehrenlegion dekorirt, in feine Heimath Sa 
Ueber unferer Realſchule ſchwebt das Damokles⸗Schwert. Die Kom⸗ 


wie⸗ 


ahre ſei⸗ 


der Garde des Kaiſers Napoleon, Aug uſt von 5 


mune iſt nicht im Stande, die erforderlichen Mittel zur Vollendung reſp. 
Erhaltung der Fa Anſtalt zu erſchwingen. Das Geſetz vom 13. Mai 
1853, wonach die Bürgerſchaft verpflichtet worden iſt, die Ablöſungen der 
durch daſſelbe aufgehobenen gewerblichen Abgaben in der urſprünglichen Höhe 
mit 38,000 Thlr. und jährlicher Zahlung von 3000 Thlr. zu bewirken, nimmt 
die Kräfte der in jeder Hinſicht bedrängten Stadt ſchon ſo in Anſpruch, daß 
die in ihrem Wohlſtand tief geſunkenen Bewohner zur Befriedigung der lau⸗ 
fenden Bedürfniſſe ohnedies zu faſt unerſchwinglichen direkten Steuern her⸗ 
angezogen werden müſſen. Magiſtrat und Stadtverordnete haben ſich des⸗ 
halb in dieſen Tagen durch den Abgeordneten, Landrath Schopis, mit einem 
Immediatgeſuch an Se. Majeſtät hinſichtlich eines Geldzuſchuſſes aus Staats⸗ 
onds . Es wäre zu wünſchen, daß die Vertreter der Stadt dem 
eiſpiele der Stadt Krotoſchin folgen und die Realſchule in ein Gymnaſium 
umwandeln möchten. Sicherlich würde dadurch den Anforderungen mehr ent⸗ 
ſprochen, welche die höhere Lehranſtalt ins Leben riefen, und ohne ri 
dürften ſich für das Gymnaſium erfreulichere Ausſichten eröffnen, als fie 
bei der Realſchule zu erwarten 1 a 
Krotoſchin, 6, Februar. In trüben Zeiten der Noth iſt es eine er⸗ 
freuliche Erſcheinung, wenn das Mitgefühl um die Leiden unſerer Neben⸗ 
9 7 10 ſich in dem Beſtreben werkthätiger Hilfe kund gibt. Hochgeſchätzte 
Dilettanten der Kunſt haben uns durch Ueberweiſung der Einnahmen eines 
veranſtalteten Konzerts und einer r den Stand geſetzt, 
verſchämten Armen unſerer Stadt zur Linderung ihrer Noth eine Unterſtützung 
zukommen laſſen zu können, und wenn ihre edle Handlung keiner öffentlichen 
Dankſagung bedarf, ſo halten wir uns dagegen verpflichtet, auf die Unziem⸗ 
lichkeit hinzuweiſen, dieſe Leiſtungen und die Darſtellungsweiſe der mitwir⸗ 
kenden Perſonen einer öffentlichen Beurtheilung zu unterwerfen.“) 


Deutſchland. 


München, 5. Februar. Geſtern iſt der Befehl zum Verkauf 
einer größeren Zahl von Kavallerie- und Artillerie-Pferden der Ars 
mee aus dem Kriegs⸗Miniſterium ergangen und ſoll ſofort vollzogen 
werden; bei den hieſigen Regimentern findet deshalb dieſer Verkauf 
ſchon nächſten Sonnabend ſtatt. (N. C.) 

Kaſſel, 6. Februar. 
heime Kabinetsrath v. Meyer zum Miniſter des kurfürſtlichen Hau⸗ 
ſes und der auswärtigen Angelegenheiten ernannt worden iſt. 


Großbritannien, 

* Das geftern erwähnte Blaubuch, enthaltend den Unterſu i 
von Sir John M Neill und Oberft Cullach über die Miterbe 
ſtände in der Krim vom vergangenen Jahre, giebt in feinem weiteren 
Verlaufe noch eine lange Reihe von Momenten an, die zuſammengenommen 
gewichtig genug waren, um die ſchöne englifche Armee an den Rand des Ver⸗ 
derbens zu bringen. In erſter Reihe wird hervorgehoben, daß die Soldaten 
bei Old Fort ohne ihre Torniſter ans Land geſetzt wurden, und daß ſie in 
Folge deſſen volle 6 Wochen keinen Kleiderwechſel hatten. In Balaklawa 
war nichts zu kaufen; ſo kam es denn, daß die Kleider der Leute voll Un⸗ 
geziefer ſteckten, daß die ſchmutzige Wäſche auf dem Leibe faulte und ſtück⸗ 
weiſe losgelöſt werden mußte, wenn der Soldat ins Hoſpital gebracht wurde. 
Erſt Mitte November kamen die Torniſter mit den i die 


Dezember verſtrichen, und die Leiden der Truppen, namentlich der 3 
die keinen trockenen Platz zum Liegen, keine Decken und keinen Wäſchewechſe 


dem 27, Dezember zur Stelle fein; auch 21,450 leere Strohſäcke wurden 
ahreszeit gab es im Lager weder 


nachläſſigt worden. Die — 
rem auch dafür geſorgt, daß Ende November gegen 12,000 Soldatenmäntel 


eres. 
ten cke ge⸗ 
t albernerweiſe vor der Verantwortlichkeit 2 700 


Anm. der Redaktion. Wir wünſchen, der geehrte Herr Einſender 
wolle ſich mit dem re Abdruck feiner ikke beruhigen; un⸗ 
ſererſeits können wir feinen weiteren Anforderungen nicht entſprechen. 


Die „K. Z.“ meldet amtlich, daß der Ges 


ä 3 r 
1 


RE . 2 au e e dr r — — 
F jCͤ ĩðV ðV ¹ ß ꝑſꝑ d —— 
1 8 ö 45 RI LER I 294 3 

„ 2 * ü 


dem Klima und nicht dem Winter — zum Opfer fielen, wenigſtens 20 pt. Sar zu Lilienthal ein blauer Zuchmantel ‚ 1 dergleichen Rock, 3 Paar 
für England erhalten können. Beinkleider, 1 Unterjacke, 1 Kinderjacke, 2 neue Hemden, 3 Frauen⸗Ueber⸗ 
5 5 Osmaniſch es Reich. röcke, 2 Schürzen, 3 Deckbettzuͤchen, 9 Kopfkiſſenzüchen, blau⸗ und weiß: 


> 32 karrirt, 1 Betttuch und 7 Thlr. 10 Sgr. baares Geld; zu Oels aus einer 
Konſtantinopel, 28. Januar. Die hieſigen Blätter enthalten Scheune 81 Sie e Schaf, Fele; aus einem Biehftalle zu Gräbfchen 


deen Text der Abſchiedsrede, welche Baron Tecco bei feiner letzten ein blauer Tuchmantel, 1 filberne Taſchenuhr, 1 Taſchentuch und 1 Paar 
hr Audienz an den Sultan richtete. Er fagte darin, „daß er bei feiner Handſchuhe; einem Kürſchnermeiſter aus deſſen Verkaufs ⸗Lokal auf der 
momentanen Berufung nach Turin, wo die Minifter des Königs feinen Albrechtsſtraße eine Zen an⸗Mütze, im Werthe von 2 Thlr.; ein Mantel 
Rath einzuholen wünſchten, Grund habe zu glauben, daß die das N geteng! Le 8 Sohn eines Etellenbefiters ans Hält: 
Bluündaiß Sardiniens mit der Pforte betreffenden Fragen dort in an- auf hierher, um ſich hier ein Unterkommen zu ſuchen. Während er nun die⸗ 
gemeſſener und praktiſcher Weiſe feſtgeſtellt werden würden. So hoffe ſerhalb Erkundigungen einzog, geſellten ſich zwei junge Männer zu ihm, 
1 er gern, daß er bei ſeiner Rückkehr ſich beſſer im Stande ſehen werde, an orſch e ng ee = 95 
2 % : 1 N f eldvorſchu teilten, und wußten dieſe hierbei ſo vie ahr⸗ 
* die dem Vertreter eines würdigen Alliirten obliegenden Pflichten nach ſcheinlichkeit in ihr Anerbieten zu legen, daß der Erſtgenannte, da er kein 


2 feinem Wunſche fruchtbringend zu erfüllen.“ — Dieſe Worte ſchließen] Geld hatte, den Anforderungen feiner beiden Gönner zu genügen, den ihm 
15 die Annahme aus, daß die ſardiniſche Regierung das Auftreten ihres von ſeinem Vater geliehenen Mantel für 1½ Rthl. verkaufte, und dann den 
5 Geſandten irgendwie gemißbilligt habe; den turiner Nachrichten iſt viel: | beiden jungen Leuten von dem Erlös einen Thaler als Vorſchuß abgab. Bald 


N \ N 

5) Die nun noch allein übriggebliebenen Sonnenblumen werden im Späte 
herbſte aus der Erde gezogen und an dem Zaune, oder an einem andern 
freien Platze in Pyramidenform rde abel ſo daß Regen und Schnee 
die an den Wurzeln befindliche Erde abweicht. Im Frühjahr werden fie 
dann wie dürres Holz gebrochen und nach Belieben auf dem Herde, oder 
im Ofen verbrannt; beſonders eignen ſie ſich zum Unterzünden bei Kohlen» 
feuerung, und erfegen Kien und Holz. 
2 Die von der Erde befteiten trockenen Wurzelſtöcke eignen ſich vor⸗ 
lich gut zum Fleiſchrauchern, da fie auf untergeſchobenen, glühenden Koh⸗ 
en, 5 zu Zeit angeblaſen, ſehr ſtark rauchen und, ohne zu brennen, 
nur verkohlen. 8 

7) Für Bienenväter ſei noch bemerkt, daß die Sonnenblumen ſehr viel 
Blumenſtaub und Honigſtoff enthalten und von den Bienen ſehr fleißig be⸗ 
ſucht werden. Wer alſo eine reiche Honig⸗ und Wachsernte ln 


5 10 e 


Be ſt dort allgemein i ng] darauf wurde jedoch der qu. Landmann inne, daß er mit Betrügern zu thun entkörnten Samenſcheiben getrocknet, für den Winter aufbewahrt und mit 
4 n ee vor „ geringe Hopularirät Be eng ehabt hatte, denn die beiden Unbekannten benutzten eine ihnen ganſunge Ge⸗ anderen, trocknen Gemifenbfällen, wie Rüben: und Krautblätter und dergl. 
2 gefunden wird, und 1 8 legenheit ſich heimlich von erſterem zu entfernen. (Polizbl.) ekocht und entweder in dieſem Zuſtande, oder mit Siede, Spreu und dergl. 
1 (Er war von den Reform⸗Konferenzen ausgeſchloſſen worden.) e e vermiſcht dem Vieh, namentlich milchendem 1 vorgeſetzt und gern ge⸗ 
Br Franzöſiſche Korreſpondenzen aus Konſtantinopel vom 28. melden, Ka 8 eee eee er freſſen. N 55 ein mehrfacher GER erzielt, ber 

0 5 a N ifchen u Gier a man erſpart die Aus ü i t, Leinku 

fi daß am 29. eine weitere Konferenz der Pfortenminiſter und berger Kreiſes, beſtätigt. Bei der konigl. Straf⸗Anſtalt zu Ratibor ſind uche ſonſt der Side als Gemen bag we 1 * 


ii der Geſandten ſtattfinden follte, in welcher erſtere die Beſchlüſſe des | folgende Perfonal:Veränderungen vorgekommen: der Rendant Dill ift als 
bir großen Rathes über die erwähnten Reformartikel mittheilen wollten.] Betriebs⸗Inſpektor an die königl. Straf⸗Anſtalt zu Werden, Regierungs⸗ 
Bi Der große Rath hatte am 20. und 26. berathſchlagt, und, obwohl] Bezirk Düffeldorf, verſetzt — und die dadurch erledigte Rendantenftelle dem 
j lebhafte Debatten fattfanden, fo dennoch eine ernfliche Oppofition nicht | Teitherigen Bilfe-Snfpektor Weißflog bei der neuen Straf Anftalt zu Berlin 
3 } 8 Mittbeil M 3 verliehen worden — der vormalige Hausvater Krzyzanowski ift zum 

hervorgetreten fein. (Andere Mittheilungen wollen von einem Proteſt des Polizei- und Oekonomie ⸗Inſpektor befördert, und der ſeitherige Feldwebel 
Scheik-ul⸗Islam wiſſen.) Die „Indep.“ giebtfolgende Ueberſicht der Haupt: im königl. 19. Fufond Regimente Auguſt Ziele, ift als Hausvater ane 

* Beſtimmungen des Programms: Vollſtändige Freiheit aller Glau— worden. Der Apotheker eide zu Lublinitz iſt als Beigeordneter für die 
5 bensbekenntnifſe unter dem Schutze der Obrigkeit. Das Recht, 117 1 lh J. Lehre a d und beftätiget — und der eher 
. auf allen Punkten des Reichs Kirchen zu erbauen oder wie⸗ angepelt worden. Der heheliſche Scheehrer Seele 2" gauche, leb. 
8 der herzuſtellen, unter Beobachtung der adminiſtrativen Formali⸗ ſchützer Kreiſes — und der Kreis⸗Phyſikus, Sanitäts⸗Rath Dr, Preß zu 
täten, welche in der Türkei, wie in allen Ländern beſtehen, ohne daß] Grottkau, find verſtorben. Der bisherige Archipresbyterats⸗Verweſer 


* i je in ei 5 x orm] Bannert zu Zoft, iſt zum wirklichen Erzprieſter des tofter Eirkels ernannt 
f jedoch dieſe Formalitäten je in ein Verbot ausarten könnten. Ref Dede feiere BE he 9 8 Rei Fun die erasgeilſche 


der in den Patriarchaten der verſchiedenen Glaubens- Schullehterſtelle zu S b 
5 5 zu Staude, pleſſer Kreiſes — und dem Lehrer Carl Hollert 
bekenntniſſe beſtehenden Miß bräuche. Zulaſſung der Sin iſt die Organen. und 5 Lehrerſtelle ni der kacheliſchen 
| chriſtlichen Unterthanen zu allen Civil⸗ und Militäräm⸗ Stadt⸗Schule zu Guttentag verliehen. Der Bauführer Konrad Kruhl 
tern. Zulaſſung der nicht⸗muſelmänniſchen Schüler zu allen kaiſerlichen] aus Leobſchütz, iſt als ſolcher vereidet worden. i 
Schulen, Militärſchulen ſowohl wie andern. Reform der Munizipal⸗ 
K räthe (Medſchliß) in allen Städten des Reiches. Gründung ge⸗ ueber den Nutzen der Sonnenblume (Helianthus annuus) 


beitragen, die würzhaften Theile, namentlich der Sonnenblumen, durch das 
Kochen beſſer zerſetzt werden und ſich ſomit bei dem Thiere leichter und reich⸗ 


Eräftig bleiben und — mehr gewähren, — Was hier ad a, und b. im Kleinen 
eſchildert iſt, ſehen wir beziehungsweiſe bei dem Senn auf der Alp im Gro⸗ 
en, wo meiſt die Natur ſchon thut, was wir durch 288 . be⸗ 

wirken. Der Unterzeichnete erbietet ſich auch hier, wie bei den Kürbiſſen, 


0 ürbisge⸗ 
ſuche — ſie nahen ſich ſchon der Zahl 100! — vorläufig die freundliche 


8 miſchter Gerichtshöfe zur Aburtheilung über die Streitigkeiten für kleine ade 8 y 
8 . \ re Wirthſchaften. bens und unnöthiger Porto-Auslagen zu überheben, Den zahlreichen Wün⸗ 
2 wilden Muſelmännern und Rajahs und zwiſchen Rajahs 22 a 3 2 iftli itthei Jabei 8 über die Kür⸗ 

weile [em 0 jab Die wiederholten Mißernten der letzten Jahre in Getreide und Kartof⸗ 33 1 e 1 ae Zeit i dert 2 * 


u h i 
95 verſchiedener Bekenntniſſe an allen bedeutenden Orten. Zulaſſung l Ä 

3 8 j n und die bedeutenden, durch Ueberſchwemmungen veranlaßten Verluſte an 
Br des chriſtl. Zeugniſſes vor der türk. Juſtiz. Erſetzung der Kopf⸗ Een, Grummet und anderen a haben die Preife der un 
5 ſteuer durch eine freiwillige Steuer für diejenigen, welche ſich dem Mi: digſten Lebensbedürfniſſe für Menſchen und Vieh — wie bekannt — zu un⸗ 
1 litärdienſte entziehen wollen. Schließlich behauptete man fogar, daß] gewöhnlicher Höhe geſteigert. Für menſchliche Nahrung hat man in dem 
5 die Patriarchen oder ſonſtigen Abgeordneten der religiöſen Bekenntniſſe] Mais ein vortreffliches, jetzt ſchon ziemlich allgemein verbreitetes Erſatz⸗Mit⸗ 
9 Sig im oberen Rathe erhalten ſollten. Was das Recht zum Er⸗ tel gefunden dem ſich in nächſter Zukunft der Kürbis an die Seite ſtellen 


di werbe von Grundbeſitz angehe, ſo ſei daſſelbe im Prinzipe an: ches Beduͤrfniß nicht mehr beanſprücht; jedoch it der Antheil, welcher unter 
Ze genommen; da es aber hauptſächlich die Ausländer betreffe, jo müfle|den gegenwärtigen Verhältniſſen davon dem Vieh zufält, ein ſehr geringer. 
1 es den Gegenſtand einer beſonderen Konvention bilden, welcher die] Dies und der Ausſpruch der Schrift: „Der Gerechte erbarmt ſich auch des 
N Diplomatie nächſtens beſchäftigen werde Viehes“ — hat gefühlvolle Bu 7 N gef 3 5 8 0 d n Kuben 
5 7 f } rainage, Berieſelung und durch den Anbau 
5 Dem „Journal des Debats“ wird über die bereits erwähnte „Ver⸗ der ergiebigſten Gräfer und Futtergewächfe, 51 e franzöſiſches 
25 mehrung der großherrlichen Civilliſte“ gemeldet: „In Folge der Geld: Raigeas, 2. 

0 Entwerthung beträgt die Civilliſte jetzt nur noch zwei Drittel ih res] ger der Thiere zu ſtillen. 


5 Abtünglichen Werthes! dagegen haben die Krongüter, Deren en bemerkbar, aber auch die kleineren Grund⸗ und Stellenbeſitzer folgen ſchon 
15 tung der Sultan dem Staatsſchatze übergab, durch kluge Leitung und hier und ba dem löblichen Beiſpiel und würden ſicher noch mehr thun, he 
8 durch Vermehrung ihrer Erzeugniſſe eine beträchtliche Erhöhung ihres es ihnen nicht an Mitteln und vielleicht auch an der Kenntniß ſolcher Pflan⸗ 
* Einkommens erzielt. Es ſchien daher nicht mehr als billig, daß die] zen und Futterkräuter fehlte, die ſich für ‘be kleines Beſitzthum befonders 


Civilliſte auch von dieſem Steigen der Krongüter im Werthe einigen] eignen und auch in magerem Boden noch elne ergiebige Ernte liefern. Die- 
Nutzen habe, damit das frühere Gleichgewicht derſelben hergeſtellt werde, era eh Eaizien nennen wie obige, e eine folche, und 


trocknet in den ſeit einiger Zeit zum Wohle der Armuth ins Leben — 
Suppenanſtalten ſich recht billig und zweckmäßig verwenden ließe Doch 
hierüber ein andermal. J. Preis. 
ͤ— — a —— 
Berliner Börſe vom 8. Februar 1856. 
Fonds -Courſe. |Röln-® RE 
Freiw. St.⸗Anl. 43/100 / Gl. 


Köln⸗Weinden vr. 4 100% | 
| dito If, E. 1 de 


8 umal dies ohne Belaſtung des Staatsſchatzes geſchehen konnte.“ — fahrung. IE St. Anl. v. 1850/41 d TI. Em. ..[ 
5 65 ſoll in Konſtantinopel eine armeniſche Kirche eingeſtürzt ſein; 30 Schon 1846 erſchien in den vielgeleſenen, jedem Freunde des Garten⸗ c X a 4 100 be dito Il. Eu. 4 01 Gl. 

3 Perſonen wurden angeblich theils getödtet, theils verwundet. und Landbaus zu empfehlenden „Frauendorfer Blättern” von uns eine Ab⸗ dito 185314 07 bez. dito IV. Em. . . 4 00 bez. 

* 8 7 x handlung über obige Blume ek. Nr. 13 vom 1. April, S. 101. Dieſer Auf-] dito 2 4431101 bez Mainzs Ludwigsb. 4124 A 123 bez. 

5 f ſi e u. A, ſaß wurde wörtlich in ein Werkchen aufgenommen, welches folgenden Titel] dito 16650410 1 be 4 Mecklenburger . 4 35 5 54, & bez. 
1 Honkong, 15. Dez. Admiral Sir James Stirling iſ mod |führt: „Die Ausbeute der Natur, oder praktifche Anweifung, die Natur: pez Ant. 1888] 113% , bez. |ieerfstefiihe...4 04 Be. 

$ i d Elliot kam von Norden her am 25. Nopb.kraͤfte aufs Leben anzuwenden zum reichſten Segen für Jedermann, beſon⸗ >; ⸗Schulb⸗e A 4 dito Prior. 4 1934, Gl. 
53 immer bier. Commodore Elliot kam von Norden ö ders in Zeiten der Noth, Zeig 1854, bei Garde.” Weil dieſe Schriften aber | St., Schu- Sc. 3587 bez. dito Pr. Ser. I. Il. 4 [03 % Gl. 

5 an Bord des Kriegsſchiffes Sibylle an, bringt ledoch keine wichtigen nicht Jedem zugänglich find, ſoll hier der Hauptinhalt zur beliebigen Be⸗ De ea 2 250 8 dito Pr. Ser: III. 4 93 Br. 

7 Nachrichten, außer daß man ſich darüber vergewiſſert hat, daß es eine] nutzung für das größere Belunge Pubtitum hergeſetzt werden. 4 rein ‘ an 5K bz. u. B. dito Pr. Ser. W. 5 102% Br. 

15 ſchiffbare Waſſerſtraße giebt, die aus dem Golf der Tartarei nach dem l J. Anbau. 1 3101 bes dito Zweigbahn. 4 71 Br. 
Fluſſe Amur führt, und auf der vermuthlich die in der Caſtries⸗Bai 5 Die Samenkörner der Sonnenblume werden im April, 725 zu 8 Ruſſ. 6. Ant. Stot 5 95 b er Nord. Ir Wi.) 60% à 60 bez. 
befindliche ruſſiſche Flotte entkommen ist. Der Kriegsdampfer Rattler 3, 4 GER weit chschalder ggg "onmen ohie alle Wege auch Pin went. bene m. ke 24 Gl. Onerfäiefge . 30215 bez. 
5 iſt am 8. Dez. nach England abgeſegelt. Er hatte zwei der Fregatte ger gutem Boden fort, wachſen nach Beſchaffenheit der Witterung in gutem 8 51 Net dito B.. 33183 be 
5 Diana angehörige gefangene ruſſiſche Offtziere, Lieutenant Puſchkin und Boden zu 6—8 Fuß Höhe und treiben außer einer großen Haupt⸗ noch einige dei . 1201 r. dito Prior. A. 4 9253 G1. 
k Herrn Schilling, fo wie eine Anzahl ruſſiſcher Matroſen an Bord. — kleine Nebenblumen, die ſich nach der Blüthe in Fruchtſcheiben umwandeln. ee ihre dito Prior. B. 33.02 2 Gl. 
N 4 i dem Befehlshaber d liſchen] Die Sonnenblume kann auf Beeten, aber auch unter und neben anderen 5 l. dito Prior. D. 400 bez. 
U Der Handelsſtand in Schanghai hat dem Befehlshaber der engli 1 „ ab d en — ) 

> i f icht, in wel Gartengewächſen an den Furchen, an Zäunen und Mauern gezogen werden, Aktieu⸗C dito Prior. E.. 3380 bez. 
1 Brigg Bittern, Herrn Vanſittart, eine Adreſſe überreicht, in we cher er und ift deshalb für kleinere Wirtschaften fo empfehlenswerch, weil fie au ktien burſe. Kbeiniſche 401% 1 4 bez 
75 er das muthige Benehmen der Offiziere und Mannſchaften jenes Schif- Körnern und nutzbaren Blättern ergiebiger ift, als alle anderen Getreide: | Nahen Maftrichterig 53% A 64%, bez. otto Prior. Sim. 4 110 bez. 

5 fes preiſt, und ihnen für das große Verdienſt dankt, das fie ſich durch] und Pflanzenarten und dis auf die kleinſten Theile benutzt m. ch 5 vi Prior... 144192 bez. dito Prior 92 Br. 
14 die Verrichtung der Küſten⸗Piraten um den Handel in jenen Gewäſſern 8 Hr B. die Hauptſcheibe we Age gegen cal, 7 4 300. 1 112 8 v 111 een bez. e e . 3105 % — 
1 erworben haben. Auch die chineſiſchen Banquiers und Kaufleute zu 5 ſammengenommen 2 Di ang. Pflanz W 2 b 3 arg e 977 5 
Naingpo baben ihre Dankbarkeit an den Tag gelegt, und unter ande 1) Die Sonnenblumenkörner in Maſſe erbaut und auf einer Oelpreſſe] Berbache 4 1574 A. à 188 bz. dito Prior. . 43.00% Gl. 
0 rem 1000 L. für die Mutter des in einem der Gefechte gegen die Pi⸗ 5650 ch ausgepreßt, geben ein gutes, wohlſchmeckendes Speifeöl, ui auch als] Breslau⸗Freiburg. (4 147 Br. WithetmesBahn 4 210 a 215 bez. 

1 raten getödteten Bootsmannes Turner, fo wie 200 L. für feden der] Brennöl benutzt werden kann. Die durch die Fate dür Cornveh pferde ie dito 8 18975 — 5 3 big a 177 bez. 
5 in jenem Kampfe verſtümmelten drei Matroſen gezeichnet. Keine zu⸗ See . . a d bie be, Nübſel- un kapblachen, ae leere neee eee n Ant 

S verläffigen Nachrichten aus dem Innern des Reiches find hier einge von Landwir r g San A Ast werden. 1 Die Börſe war in flauer Stimmung und die Aktien⸗Courſe im Laufe des 
. troffen. Zu Kanton und in der Umgegend iſt Alles ruhig, und die 2 Iſt die Ernte nicht fo bedeutend und 2 5 ſie die Mühe des Preſ⸗ Geſchäfts rückgängig. 

% Chineſen feinen größeres Vertrauen auf Erhaltung der Ruhe zu he» ſens nicht, fo füttere man das Hausgeftiegel damit, meiden diefe Körner gern Stettin, 8. Febr. Weizen unverändert, lere Sspfd. gelber pr. OOpfd. 
1% gen, als früher. frißt. Selbst für Kanariensögel, denen man fie denoch Wie ben Hanf zer⸗ 90 Thlr. bez, pr. Frühjahr 88 80pfd. gelber 101 Thlr. bez gen, ſeb⸗ 
: 4 drücken muß, find fie ein beliebtes Futter. Meberhaup en fie von den hafter Umfag bei matteren Preifen, loco ſchwerer pr. 82pfd. 70, 1 Ehle. 


5 rn En | nn cicten Vögeln in Freien aufgefucht, wovon man ſich am beſten überzeugen 5 
2 8 2 kann, Ken ia 1 8 Zeit Pre I dieſer Blumen in einen Garten Fat Ehle ber, pe. hee 8 , a 2 ck Reg 55 2 
robin ial -E itung wo fie von Sperlingen, Finken, Stieglisen ze, ſcharenweiſe belagert werden; bez. u. Bt. pr. Jun Jul 72 Thlr. bez. u. Br., 71% Thlr. Gd. 
14 p u I geeignetes 9 die ace and ze heel. fe vertilgenden unverändert, loco 77pfd. pr. 75pfd. 55 Thlr. b 0 fo. u 
lau, 9. Februar. olizeiliches.] Es wurden geftohlen” zum Vortheil der Gärten anzu SR 
| Ehianerpafe Nr. 2 Sa en 1 weit Una bald = a a ea 15 . — . 8 Au 
N 2 ſchwarzſeidene Halstücher, 1 Paar neue Sammetſchuhe, 4 neue lei⸗ en anfangen zu welken, 

. er S een aar Stem 2 kattunene Halstücher, 1 Frauenhemde | und dem Hornvieh als Grünfutter vorgeworfen. Das Abbrechen muß na⸗ 
0 und 1 Paar neue Handſchuhe; Schießwerder Nr. 11 2 weiße Unterröcke von mentlich dann vorgenommen werden, 11 Gew N an den Fur⸗ 
75 Parchent, 1 buntkattunener wattirter Unterrock, 2 Frauen⸗Ueberröcke, 1 roth⸗ chen ſolcher Gartenbeete ftehen, welche er 27 ſe bebaut ſind, weil dieſem 
IR eſtreifter Bettüberzug, 1 blaukarrirtes Umſchlagetuch, 1 fchwarzfeidenes | fonft Regen und Thau entzogen, es alſo 3 verkümmern würde. Fin⸗ 
5 Halstuch, 1 Paar neue Stiefeln, 1 Paar Strümpfe und 1 Handkorb; Weiß⸗ det aber die Abblattung ſtatt, dann Behr | 175 und Sonnenblume gleich 
erbergaſſe Nr. 39 ein graues e im Werthe von 3½ Thlr.; gut und man erntet auf demſelben Beete doppelt: jenes auf der Erde, dieſe 
5 Weidenſtraße Nr. 34 die beiden meſſingenen Thürgriffe; Gartenſtraße Nr. 16 in der Luft, . g 5 
8 2 Knabenmäntel, einer derſelben von ſchwarzem Flauſch, der andere von 4) Wie die Blätter kann man auch die 9 Samenſcheiben abſchnei⸗ 
op braunem Lama, mit grünem Tiffti gefuttert und mit rothem Sammetkragen den und ohne fie zu entkörnern, als 8 verwenden, nachdem — 
ds defect; aus der Garderobe des hiefigen Stadttheaters ein brauner Pelz mit |Tie in Stücke zerbrochen. In dieſem 800 5 05 = * ſie — ohne Mühe u 
5 dunkelgrünem Tuchüberzug, 75 Thlr. im Werth, in deſſen Taſchen ſich eine Koſtenaufwand — denſelben Gewinn, a aften n Del daraus gepreßt ach 
7 Eigarrenſpitze und eine von Perlen geſtickte Gigarrentafche befand; a f . Dieſer Futtererſatz iſt in kleinen Wirthſch 5 um fo beachtenswerther, a 
er platz Nr. 9 3 kattunene Frauenüberröcke, 1 ſchwarzer Kamlotüberrock, 1 P. er gerade zu einer Zeit kommt, wo —, N. ers in trockenen Jahren — 
5 rauen⸗Unterbeinkleider, 1 Frauenhemde, gez. J. T. Nr. 2, 1 weißkattunenes] Gras, Klee, Luzerne ꝛc. zu mangeln anfängt und das Vieh auch noch nicht 
Halstuch 1 weißer Unterrock, 1 grüntuchener Manns rock, 1 Weſte und 1 |auf die Stoppelfelder getrieben werden kann. — Wenn man die Ausſaat im 
dem ſchwarze Bucksking⸗Beinkleider; Kupferſchmiedeſtr. Nr. 14 5 Frauen: Rabin s zu verſchiedenen Zeiten vornimmt, nf von Ende 8 —— 


tober 13% Thlr. bez. u. Br. Spiritus ziemlich unverändert, am Landmarkt 
ohne Faß 124% bezahlt, loco ohne Faß 12%, % % bez., loco mit Faß 
12% für ſtarke Waare bezahlt, pr. Februar und Februar⸗März 12% 

Br., pr. März⸗April 12% % Gd., pr. Frühjahr 12% % bez., Br. u. G. 
pr. Mai ohne Faß 12% bez. u. Br., pr. Maf⸗Juni 12% & Kir pr. Jun 
ohne Faß 12% bez., pr. Juni⸗Juli 12% bez., pr. Juli⸗Auguſt 11 % bez. 


Breslau, 9. Febr. [Produktenmarkt.] Sehr matter Getreide⸗ 
markt, keine Käufer. — Kleeſaat im Begehr und ſehr — angeboten. 
gr., mittler und 


mden, 2 derſelben gez. L. L. und 2 gez. E. L., 4 Mannshemden, O. L. und Ma in Zwiſchenraͤumen von 14 zu 14 Tagen, fo ſichert man d 

. L. gez., 6 Handtü 905 gez. L. 8, 2 en eee 1 Ziſch⸗ZGrünfutter vom Juli bis in den Oktober, da die fpäter geſteckten Körner, 107 Sgr., 85pfd. 104105 Sgr., 51 100-103 Sgr., 82—83pfd. 95 bis 
tuch, gez. L., 5 bunte Leinwandſchürzen und 1 leinenes Tuch; Wallſtr. 11 2 Kopf- oder verſetzten Pflanzen ſich auch ſpäter entwickeln und fomit den Futtervor⸗ vi 174-7 ee 
len m. weiß: u. blaukarrirt. We ee eee Bügelei en; Antonien⸗ rath verlängern. 

t 


raße Nr. 28 15 Ellen ſchwa kskin; Reuſcheſtraße Nr. 47 2 eiſerne Zu erwähnen iſt noch, daß Blätter und Samenſcheiben wegen ihres] raps 115—120 Sgr. Sommerrübſen 110—115 Sgr. 


rt, 1 klei inder j en Tage nicht Kleeſaat: rothe hochfeine 19 —19 / Thlr., feine und feinmittle 19% 
Zöpfe, zu 4 und 5 Quart, 1 kleiner Wäſchkorb, 1 Lamajade, 1 Kinderjacke, haarigen, etwas rauhen Aeußern, am erſt ge nicht recht munden wollen, Kleeſaat: ro 87 hl. mitte 17 * — > hen ee 10% 


bis 17 Thfe., pochfeine weiße 264. Thlr., feine ar 7 
bt lr. pr 


1 Paar dergleichen Beinkleider, 1 Hemd, 5 Mützen und 1 Kraufentuch; aber bald gewöhnt ſich das Vieh daran und die Kühe milchen davon, wie 
Ta henftraße — 5 ein blauer tuchener Mannteo in deſſen Taſchen lic von anderen Gen Um die Freßluſt zu beſchleunigen ‚läßt man fie 1416.19 

Ann Portemonnaie und ein weißes Taſchentuch aus; Ring Nr. 54 ein * Falls einen halben Tag hungern; denn Hunger iſt auch hier der | 20—23 Thlr., ord. 14— 
Paar Kinderſtiefeln und ein neuer Damen⸗Aeberſchuh; aus einem Wohn: beſte Koch. 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


m 
tr. 


N — 


